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Das Glück der Koburger
Von unſerem Korreſpondenten

h neJedoch der Neid der Götter ſchlief nicht Prinzeſſin Auguſte
Charlotte war eine zart organiſirte Natur die den Gefahren der
Mutterſchaft nicht Trotz zu bieten vermochte Jhre erſte Ent
bindung noch im Jahre 1816 erfolgte zu früh im zweiten
Wochenbett gebar ſie einen todten Prinzen ſtand aber ſelbſt nicht
wieder daraus anf ſondern entſchlief am 5 November 1817 dem

Die Ergebniſſe der PVolkszählung
Halle 17 December

Wir vervollſtändigen nachſtehend unſere Mittheilungen über die
ſtattgehabte Volkszählung Städte mit über 100000 Einwohnern

K Brüffel 16 December Gemahl Alles raubend ſein Kind ſich ſelbſt und die geſammten Berlin 1,574 485
Ein Gedenkblatt für Leopold ſtolzen Hoffnungen die er an ihren Beſitz knüpfen gedurft Jn Hamburg 570,430p deſſen er trug den Schlag wie ein Mann und mit ſoviel Leipzig 953272Hente vor hundert Jahren legte eine Göttin dies Glück in die Würde und Takt daß ganz Großbritannien ihm die wärmſte München 334 710

Wiege eines Prinzleins das in der kleinen thüringiſchen Reſidenz Theilnahme und Hochachtung zollte Eine Reihe von Jahren lebte Breslau 334,710
Koburg eben am 16 December 1790 geboren worden Prinz er zurückgezogen nur um die Verlorene trauernd auf ſeinem Kön 282,537

r Leopold Sohn des Herzogs Franz von SachſenKoburgSaal Landſitz Elaremont Dresden 276,085ne I feld und ſeiner zweiten Gemahlin Prinzeſſin Auguſte von Reuß Doch noch Anderes Größeres hatte das Schickſal mit ihm Magdeburg 201,918
Söersdorf war der Erſte ſeiner Familie der dies Glück glänzend vor Zunächſt wollte man ihn den Griechen als Herrſcher geben enee wer 777
auf ſeinem Lebensweg bethätigte der es gebieteriſch an ſeine Ferſen Und er bewies ſicherlich ebenſo viel ſtaatsmänniſche Klugheit wie Königsberg i Pr 161 149
heftete es in ſeinen Errungenſchaften und Eroberungen ſich unter perſönliche Entſagungskraft als er die ihm dargebotene Krone Düſſeldorf 145 738
than machte Prinz Leopold von Koburg nachmals König ausſchlug Prinz Otto von Bayern griff ſtatt ſeiner zu und er Altona mit Ottenfen 144636
Leopold von Belgien lebte es freilich erſt Jahrzehnte ſpäter daß als er einſt im heimath Nürnberg 1142,404Vou Glück das ſie heimgeſucht hätte jawohl vordem ſchon lichen Kiſſingen das Bad gebrauchte die Hellenen über dieſen ihren Stuttgart 139,659
die dritte ſeiner älteren Schweſtern reden können inſofern die fäch König einfach zur Tagesordnung übergingen Chemnitz 138835
ſche Prinzeſſin ganz zufällig die Gattin eines ruſſiſchen Groß Prinz Leopold das lockende Anerbieten refüſirend ſagte ſich n

0 fürſten wurde Ganz zufällig nämlich ſah der Letztere ein Bildniß Meine Zeit iſt noch nicht gekommen Aber keineswegs dauerte Straßburg i E 123566
der hübſchen Dame verliebte ſich in daſſelbe forſchte nach dem das noch lange kaum ein Jahr nachher ſetzten dieſem geboreuen Dangig 115714
Original ſetzte eine Einladung der Prinzeſſinnen nach Petersburg Thronkandidaten die Schutzmächte die neue belgiſche Königs Barmen 116 182
durch und brachte es auch zu Stande daß der Zar das anmuthige krone aufs Haupt und hierzu ſprach weder ſeine politiſche Einſicht Stettin 116 000
wenn auch unter ihrem Stande unbegüterte Weſen dem Groß noch die perſönliche Sympathie die er dem tapferen Volksſtamm Aachen
fürſten zum Weibe gab Leider aber war das doch nur ein der ſich heldenhaft von Holland losgeriſſen entgegentrug ein Krefeld e 105,000
trügeriſches Glück die Ehe der beiden Ungleichen ſchlug nicht Nein Halle a d S 101,277zum Guten aus und wurde ſpäter gerichtlich getrenunt Das Glück Die große hiſtoriſche Bedeutung welche König Leopold ge Braunſchweig 100,883
davon genoß nur der auserleſene Bruder der junge Leopold der
durch die mächtige ruſſiſche Verwandtſchaft zunächſt militäriſch
ſeine Carriére machte Mit noch nicht zwanzig Jahren war er
bereits ruſſiſcher General und Zar Alexander hatte den ſchmncken
jungen deutſchen Offizier gern in ſeiner Nähe Er nahm ihn mit

wonnen wollen wir hier nicht näher würdigen Genug daß er
Belgien glücklich gemacht hat und daß er ſchließlich der allſeitig
befragte erathgeber der weiſe Neſtor im Kreiſe der Fürſten
Europas war

Angezeigter iſt es hier noch einige Worte von ſeinen individuellen

Die Ziffer der Bevölkerung von Aachen iſt noch nicht feſt
geſtellt wir irren ſchwerlich in der Aunahme daß Aachen welches
1885 faſt 96000 Einwohner hatte nunmehr vor oder hinter
Krefeld rangiren wird

Städte mit 50 000 100000 Einwohnern ſind folgende
nach Erfurt zum Kongreß dann nach Paris nach England end Schickſalen und von dem Geſchlechte zu ſagen das von ihm ab Dortmund 89518
lich auch nach Wien zum Kongreß ftammt Ganz kurz berühren wir die romantiſtche Epiſode ſeines Eſſen

Ju England war es wo von Prinz Leopold bald der alte Herzensbundes mit Karoline Bauer der ſchönen Berliner Hof P hein du
Spruch gelten ſollte wer das Glück hat führt die Braut heim ſchauſpielerin Dieſe konnte im Leben des verwittweten in private Mulbauſen S 415
Jn Ermangelung eines Tyronerben war damals britiſche Thron Verhältniſſe wer wußte damals ob nicht für immer zurück Charlottenburg 76000
erbin die Prinzeſſin Auguſte Charlotte einzige Tochter des Prinz getretenen Prinzen Leopold eine Rolle ſpielen Aber dem auf Augsburg 75 528
Regenten nachherigen Königs Georg IV Man ſuchte eben nach Belgiens Thron Geſtiegenen mußten andere Sterne winken Der Karlsruhe 73,413

ine n einem Bräutigam für dieſelbe Der Prinz von Oranien war in töchterreiche König von Frankreich wußte auch hier Rath er ver Mainz 753,271
Vorſchlag gebracht hatte aber keine Gnade gefunden vorden Angen mittelte die Ehe König Leopolds mit ſeiner Tochter Luiſe und Erfurt 722414

J der wähleriſchen jungen Fürſtin Und ſiehe da Prinz Leopold hierin bethätigte ſich erſt recht wieder das Glück des Koburgers Kaſſel 71,85
schlag von Loburg kaum daß er bei ſeinem Beſuch in England ſie das Bündniß der Beiden ward im eminenten Sinne was man Pult et e

bemerkt hatte auch ſchon ihr Herz erobert Eigenſinuig wie die ein Gott und den Menſchen wohlgefälliges nennen darf Es endete Sibe en e 63306
Liebe macht erklärte ſie dem geſtrengen Herrn Papa dieſen oder für alle Betheiligten viel zu früh als die gute Königin nach 18 Görliy 61648
keinen und wenn ich ihn nicht kriege ſo lege ich mich hin und Jahren am 11 Oktober 1850 ſtarb Würzburg 606844
ſterbe Die Arme ſie bekam ihn und mußte dennoch ſterbeu König Leopold ſchied von hinnen ein Fünfnndſiebziger am Metz 58,728C Mittlerweile war Prinz Leopold nach Deutſchland nach Berlin 10 Oktober 1865 Was er Belgien in ſeinem Sohne Leopold II Darmſtadt 56,600
zurückgereiſt Der beſorgte Vater der ungeduldigen Prinzeß ſandte hinterlaſſen weiß die Welt Ein letztes Glück wenn man ſo ſagen Frankfurt a d O 55,102

erkſtatt ihm einen Courier nach der ihn in Preußens Hauptſtadt traf darf für jenen iſt es geweſen daß er die zwei herben Schläge Potsdam 53,995
w ang a Er vernahm was die Götter mit ihm vorhatten was in England welche ſeitdem ſein Haus betroffen nicht mehr zu tragen gehabt Die Ziffern von Eſſen und Poſen beide Städte dürften
b 9 ſeiner wartete und zauderte nicht das Glück das ſich ihm bot Denn als dieſer vom Schickſal ſo Begüuſtigte ſeine Seele aus nicht unter 80000 Einwohner haben ſind noch nicht feſtgeſtellt

i U dankbar anzunehmen Hatte doch auch die Prinzeſſin es allge hauchte ſtand der mexikaniſche Thron noch aufrecht den die ge j worden Ferner dürften auch Dnisburg und MünchenGladbach
mach verſtanden den beſten Eindruck auf ihn zu machen liebte einzige Tochter Charlotte mit dem Mann ihrer Wahl theilte wahrſcheinlich auch Bochum die Ziffern auch dieſer drei Städte

gſteünn Am 2 Mai 1816 trat der nachgeborene koburgiſche Prinz vor und die zweitgeborene Enkelin die jetzt ſo ſchwer geprüfte Kron ſind noch nicht bekannt ietzt mehr als 50000 Einwohner
den Altar mit der Thronerbin des mächtigen Großbritannien prinzeſſin Wittwe Stephanie war noch nicht zwei Jahre alt zählen

heiten eeigen au 3413 mehr zu ertragen Mit faſt weinerlicher Stimme die Schande hin Schande her Gewiß iſt es eine Schander Der KRlillionenbaner Worte halb verſchluckend erlaubte er ſich einen Widerſpruch für einen ſolchen Herrn Einem Bürgerlichen ſchadet es
zire o Roman von Max Kretzer Aber ſofort ſchrie Köppke ihn auf s Neue an Wie ich nichts Aber was verſtehſt Du von Standesbewußtſein

mann Fortſetzung Gachdruck verboten hätte den Tabak ſelber gekauft Mach doch keine Flauſen Er ſoll ſich ärgern das iſt eben der Witz dabei Schreibe
ſtraße Fliegen kannſt Du doch nicht fangen denn die giebt s Ich habe ſchon längſt gemerkt daß es mit Deinem Ge alſo nee ſchreibe noch nich verbeſſerte er ſich ſofort

jetzt nicht Aber die Dunkelheit kommt Dir immer ſehr ge dächtuiß Eſſig iſt Laß Dich begraben das wird das Beſte und ſtarrte abermals nach der Decke Sage mal es
eret legen Es hat Dir Niemand geſagt daß Du Petrolenm ſein Trotzalledem zog er den kräftigen Geruch des iſt wohl nobler wenn wir s weg laſſen Meinſt Du Na

isgelaſſene ſparen ſollſt Steck die Lampe an dann nimm Dir
einen Briefbogen aber einen von den großen

Tabaks mit Wonne ein während er mit einem Finger der
rechten Hand die Gluth in dem Porzellankopf nach unten

denn mach n Punkt Jmmer großmüthig ſein immer zeigen
daß man Haus Köppke is Den Jnhaber hoher

lieferant Theodor der wie gewöhnlich vor Ueberraſchung nichts ſtieß um immer größere Dampfwolken emporſteigen zu Orden wird er ſchou verſtehen Das muß ihn treffen das
erſtrabe zu erwidern vermochte erhob ſich um mit der Eilfertigkeit laſſen So lange Theodor ſich entſinnen konnte war es wird ihm an die Ehre gehn Das kann er ja nich uff ſich

iach Gebraut

eines gehorſamen Sklaven den Befehl zu vollführen
Renn nur den Tiſch nicht um ſagte Köppke wieder

das erſte Mal daß ſein Gebieter in dieſem Raume in ſo
andauernder Weiſe nach Bauernart qualmte er ſetzte daher

Ach ſo das weißt
Sperr mal die Ohr n auf

ſitzen laſſen ich meine das Andere
Du noch nich Nu alſo

n der mitten im Zimmer ſtand mächtige Dampfwolken von etwas ganz Ungewöhnliches voraus und unterdrückte aus Theodor hörte andächtig zu Sein Sohn führt nämlich
reh Aera ſich ſtieß und mit heimlicher Freude den ungeſchickten Be Furcht den Huſtenanfall der aus ſeiner ſchwachen Bruſt ein ganz liederliches Leben Er verſpielt das ganze Geld
Alöſe i an wegungen ſeines Schwagers folgte He he da liegt doch hervorzubrechen drohte das er mitbekommen hat und bricht obendrein die Ehe
meirtun a das Papier nicht Jm anderen Fache Konfuſionsrath Eudlich konnte die Arbeit beginnen Alſo ſchreibe begann Köppke aufs Neue Bei dieſen Worten reckte Theodor
wen arg Guck doch über die Naſe weg dann wirſt Du s ſchon mal begann Köppke wieder während er nach der Decke ſeinen langen Hals und blickte ſich ganz erſchrocken nach
22 finden Wenn das früher immer ſo lange gedauert hat bei ſtarrte als wollte er von da oben die Gedanken hernnter ſeinem Schwager um Bricht die Ehe wiederholte
en I Dir dann darf s nicht Wunder nehmen wenn die Bengels holen An den Herrn Major Freiherrn von Heckenſtett er langſam mit dem Ausdinck leiſen Schanders

niſcht gelernt haben Knickſtiebel Du Inhaber hoher Orden nebenbei Weinreiſender Das Ja Aber das geht Dich eigentlich gar nichts an Miſche
Er iſt heute wieder auf ſeinem Pferd dachte Theodor mußt Du alles recht groß ſchreiben ſo über die ganze Dich doch nicht immer in Familienverhältniſſe fuhr Köppke

als er mit zitternden Händen das Papier hervor langte Seite damit s gleich in s Auge fällt Mach nur recht fort Alles was ich Dir ſage gilt nur dem Major Für
und unter dem Schein der Lampe eine neue Feder in den ſchöne Schnörkel damit er ſieht was wir konnen Jch will Dich muß es Wind ſein Verſtanden Du ſollſt Dir nur
Halter ſteckte zugeben daß das noch Deine beſte Seite iſt merken was Du zu ſchreiben haſt Er ſprach noch eineGeht denn die alte nicht mehr Es iſt unmenſchlich Eine Weile hörte man das Kratzen der Feder bann Weile weiter gebrauchte die unſchönſten Ausdrücke und ſchloß

asser was Du für Federn brauchſt Du frißt ſie wohl Plötz blickte Theodor auf Das nebenbei Weinreiſender hatte dann So Nun ſchreib das mit dem gehörigen Schwung
lich fiel ihm ein daß er die Stiefel noch an hatte Geh er für Scherz gehalten aber immer deutlich bleiben damit er nicht etwa denkt ich
hole mal den Stiebelknecht und die Schuhe fuhr er fort Nun haſt Du Köppke trat auf ihn zu und ſah mache Spaß Jetzt wollen wir einmal ſehen ob die Hecken

Wo haſt Du denn geſtern den Tabak heraehölt Es iſt ihm über die Schulter Natürlich haſt Du s nich fuhr ſtetts noch Ehre im Leibe beſitzen Wie geſagt immer
vzigerſt ja der reine Ermeler Zu rauchen wenn man ven Schuuppen er fort Du biſt und bleibſt ein Hammel an die Nieren faſſen immer an die Nieren Da iſt die

hat Du läßt Dir auch Alles in die Hand ſtecken Haſt Soll ich wirklich Schwager Das iſt doch keine kitzliche Stelle wo es weh thut Und mach keinen Klex
olleu Dir wahrſcheinlich ſaure Karotten dazu geben laſſen Schande Theodor zeigte in dieſer Minute einen Wenn s ſo weit is werde ich unterzeichnen Nicht ſo weit

Natürlich komm ich dann am ſchlechteſten dabei weg Muth der ſelbſt Köppke in Verwunderung ſetzte Einige ruuter ſchreiken damit ich Platz habe Mein Name wirdſtſtr 10 Dieſe ungerechten Vorwürfe hermochte Theodor nicht Augenblicke ſah dieſer ihn erſtaunt an dann brauſte er a immer etwas groß das weißt Du
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Von Städten mit
folgende 62 bekannt

Münſter i W

Donnerstag

20000 50000 Einwohnern ſind bis jetzt

43 018

Plauen 46,899Dtegnitz 46,88Freiburg i Br 146,600
pandau 44 495Roſtock i M 44,888

Zwickau 43,941Fürih 142 659
Bromberg 40600Remſcheid 40,500Bielefeld 7 39,675
Gera 39 565Regensburg 37,305
Kaiſerslautern 37,159
Flensburg 36,796Utn 56 210Hagen i W 85,300Bamberg 35 180K ot tbus S e 35 94
Deſſau 634742Harburg 34,660Schwerin i M 83,730
Hildesheim 33,400
Altenburg 31,520Heilbronn 80,226Colmar i E 29649Pforzheim 229508
Guben 429,383Freiberg i S 29234
Gotha 29,056Heidelberg 28,472
Ludwigshafen 2898,295
Linden bei Hannover 28 100
Bernburg 27,799Mühlheim a d Ruhr 927,702
Nordhauſen 26 744Worms 25,471Zittau 2255501Danau G 24 939
Schweidniz 24 780
Hof i 24,549Welnar 404Tilſit 24,088Stolp i P 24 019Weißenfels 23,921Göttingen o 7 2 17 23,745

Forſt e 23,500Glauchau 2453500
Meerane d 22 212Eßlingen e 22,085
Oldenburg 21 646Bautzen 221,686Jnſterburg 2100Apolda 2 21,404Ratibor 20,578Lünehurg 20 556Wandsbeck J 20,466
Graudenz 20 450Eannllatt 20,412Greiz e 20,144Minden 20,100Glogau 20,035Noch nicht feſtgeſtellt iſt das Reſultat von 28 Städten deren

Einwohnerzahl bereits am 1 December 1885 die 20000 üher
ſchritten hatte

Die Zahl der Städte mit über 100000 Einwohnern iſt im
letzten Luſtrum von 21 anf 26 geſtiegen die Zahl der Städte von
50 bis 100000 iſt vorausſichtlich auf 23 ſtehen geblieben die
Zahl der Städte mit 20000 50 000 Einwohnern dürfte von 82
auf annähernd wenn nicht mehr als 100 geſtiegen ſein Außer
dem hat Deutſchland etwa 8 Dörfer mit über 20000 Einwohuern

Politiſche eberſigzt
Deutſches Reich

Berlin 16 December Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm König Albert und Prinz Georg von Sachſen
ſowie zahlreiche andere Fürſtlichkeiten wohnten heute Dienstag den
Jagden bei Königs Wuſterhanſen einige Meilen von Berlin bei
Abends 6 Uhr fand der Ausflug mit einem Diner im Wuſter
hanſener Jagdſchloſſe ſeinen Abſchluß worauf die Fürſtlichen
Herrſchaften nach Berlin zurückkehrten Der König und der Priuz
Georg von Sachſen ſind ſofort nach Dresden weitergereiſt

Der Kaiſer hat angeorduet daß abweichend von den
früheren Jahren keine Soldaten zu dem Poſtdienſt während
der Weihnachtsfeiertage herangezogen werden ſollen da durch
die Einſtellung von Soldaten die arbeitsloſen Arbeiter ſtark
benachtheiligt werden Während im vorigen Jahre die Zahl der
Zivilperſonen welche in Berlin zum Aushilfedienſt herangezogen
wurden ſich knapp auf 2000 velief iſt dieſelbe in dieſem Jahre
auf 4800 geſtiegen

Er ging ins Schlafzimmer ließ die Thür aber offen
klopfte die Pfeife aus und ſtopfte ſich eine neue Einmal
unterbrach er dieſe Arbeit ging auf den Filzſchuhen lautlos
bis zur Thür des Familienzimmers und lauſchte Als nichts
zu hören war nickte er lachte vor ſich hin und kehrte wieder
zu dem Tabakskaſten zurück

Die Brille weitTheodor war es ganz wüſt im Kopfe
auf die Naſenſpitze gerückt ſtarrte er über ſie hinweg auf
das Papier verſchob er fortwährend das Linienblatt prüfte
er wiederholt die Spitze der Feder um Zeit zum Ueberlegen
zu gewinnen Was für eine ſchwere Prüfung war ihm auf
rlegt worden Er Kerl Auguſt Theodor Wiemer der

dreißig Jahre im Dorfe mit allen Menſchen in Frieden
gelebt niemals ſeinem Nächſten etwas Böſes nachgeſagt hatte
wurde gezwungen den alten Freiherrn von Heckenſtett auf
das Gröblichſte zu beleidigen Wenigſtens ſollte er als
Werkzeug dazu dienen Der alte Major Er machte einen
gar anderen Eindruck als der Wütherich dieſes Hauſes
Wie großartig hatte das ausgeſehen als er damals durch
den Garten ging Die Lente auf der Straße blieben ſtehen
Und daun die Orden ja die Orden Sie glitzerten noch
jetzt vor Theodors Augen Wer ſo viele Auszeichnungen
beſaß der konnte doch kein ſchlechter Kerl ſein Ei dachte
er wie freundlich hatte er mit der Hand am Helm genickt
als ich ihm bei ſeinem Weggange auf der Treppe begegnete
und ihn begrüßte Hm hmi ich kann den Anfang
nicht finden Niemals werde ich dus verantworten können

Plötzlich bekam er einen Schlag auf die Schulter ſo
daß ſein Gedankengang ein Ende erreichte Köppke ſtand
wieder hinter ihm auf ſeinen Filzpariſern war er unhör
bar heran gekommen Du malſt wohl Männchen was
ſagte er während er ſich weit über ihn beugte Wahr
haftig hat der Menſch noch keinen einzigen Buchſtaben
weiter geſchrieben Dir ſind wohl die Gedanken weggelaufen
Dann man ſchnell hinterher Dalli Damit Du noch

Leſung

W WW

General Anzeiger für Hane und den Enalkkel
a hMitglieder des Jeſunitenordens und beweiſt da ur 24 ee aDem Beſuche des Erbgrotzherzogs Wilhelm

von Luxemburg am Berliner Hofe wird verſchiedentlich be
ſondere Bedeutung beigemeſſen Jn Wahrheit kann aber davon
gar keine Rede ſein Höchſtens bezeichnet die Thatſache daß der
Sohn des ehemaligen Herzogs von Raſſau der Gaſt des Königsvon e geeg iſt die völlige Beſeitigung der noch
aus dem Jahre 1866 her datirenden Spannung zwiſchen den
beiden Fürſtenhäuſern Ebenſowenig hat die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Erbgroßherzog den Charaktereines politiſchen Ereignigſes Der Orden iſt ſeit Regierungsantritt

Kaiſer Wilhelms II an zahlreiche fremde Fürſten verliehen
wordenVom Fürſten Bismarch wird uns von unſerem
Berliner S Korreſpondenten gemeldet Vor etwa zwei Monaten
wurde vielfach die Frage erörtert ob Fürſt Bismarck nach ſeinem
Austritt aus dem Staatsdienſte Mitglied des Staatsrathes
geblieben ſei oder nicht Meiſt wurde die Frage bejaht Jetzt
wird darauf aufmerkſam gemacht daß in dem ſoeben erſchienenen
Gothaiſchen Hofkalender deſſen Perſonalnachrichten auf
amtlichen Mittheilungen beruhen Fürſt Bismarck nicht mehr als
Mitglied des Staatsraths aufgeführt iſt Perſonen welche in
letzterer Zeit mit dem früheren Reichskanzler verkehrt haben
ſprechen ſich darüber aus wie ruhig der Fürſt geworden ſei Er
läßt wohl ſeinem kauſtiſchen Humor in der Unterhaltung die Zügel
ſchießen iſt aber höchſt ſparſam mit Mittheilungen aus ſeiner
früheren Thätigkeit Sein Befinden iſt das beſte

Das wiederholte Rücktrittsgeſuch des deutſchen
Botſchafters in Petersburg General von Schweinitz
ſoll vom Kaiſer angenommen ſein Der General der Jahre kaug
das deutſche Reich in Petersburg vertreten hat wünſcht dringend
nach Deutſchland zurückzukehren ſonſtige Gründe für das Geſuch
liegen nicht vor Der Botſchafter wird ſo lange noch auf ſeinem
Poſten bleiben bis die Frage der Nachfolgerſchaft geordnet iſt
Man ſagt Graf Hatzfeld werde von London nach Peters
burg gehen und Graf Herbert Bismarck dann deutſcher Bot
ſchafter in London werden

Der Abg Hitze der Berichterſtatter der Arbeiter
ſchutzkom miſſion des Reichstages hofft ſeinen Bericht während
der Weihnachtsferien ſo rechtzeitig fertigzuſtellen daß er ihn am
Tage nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstages alſo am
14 Januar der Kommiſſion zur Feſtſtellung vorlegen kann
Die zweite Leſung des Geſetzentwurfes würde alſo im letzten
Drittel des Monats Januar früheſtens beginnen können Man
erwartet daß die verbündeten Regierungen bereits zur zweiten
Leſung feſte Stellung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen einnehmen
werden damit die Verhandlungen nicht durch ausſichtsloſe Anträge
unnöthig verſchleppt werden Die drei Kommiſſionen des Abge
ordnetenhauſes welche jetzt mit großem Eifer ihre Arbeiten fördern
gedenken noch bis zum morgigen Mittwoch zu tagen

Bei der Erſatzwahl zum preußiſchen Laundtage
im Wahlkreiſe Jüterbog wurde der konſervative Kandidat Amts
rath Berthold Dahme einſtimmig gewählt

Der hieſige Stadtſchulrath Bertram iſt mit
der Abfaſſung einer Broſchüre gegen das neue Volksſchul
geſetz beſchäftigt

Die Berliner Schulkonferenz hat im weiteren
Verlauf ihrer Berathungen nachfolgende Beſchlüſſe gefaßt
1 Grundſätzliche Aenderungen bezüglich der wiſſenſchaft
lichen Ansbildung der künftigen Lehrer an höheren Schulen ſind
nicht erforderlich 2 Die Univerſität und ihre Bilcaingsmittel
haben ſich für ihre wiſſenſchaftliche Ansbildung bisher als aus
reichend erwieſen 3 Es empfiehlt ſich durch Aufſtellung
hodegetiſcher Studienpläne den Studierenden die erforder
liche Anweiſung für ihre Studien zu geben 4 Es läßt ſich er
warten daß Seitens der Univerſität die Ausführbarkeit der Studien
den Pläuen entſprechend geſichert und insbeſondere auch für all
gemeinere zuſammenfaſſende Vorleſungen über be
ſtimmte Wiſſensgebiete geſorgt wird 5 Die Verſammlung begrüßt
mit Genugthuung die von der Unterrichtsverwaltung eingeſchlagenen
Wege für die Weiterbildung der Lehrer wie der Ein
richtung archäologiſcher Kurſe die Gewährung von Reiſe
ſtipendien 2c 6 Dem Schulunterricht in lebenden
Sprachen iſt die Aufgabe zu ſtellen daß er zum freien münd
lichen und ſchriftlichen Gebrauche derſelben anleite dem
Univerſitätsunterricht in den nämlichen Fächern die Aufgabe das
Können in dieſer Hinſicht nach Vermögen zu ſteigern Es folgen
dann Prüfungsbeſtimmungen Dabei wird empfohlen die
Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt von einer Prüfung
nach Abſolvierung der Gymmaſial Unterſekunda abhängig zu machen
Morgen Mittwoch erfolgt der Schluß der Kouferenz in
Gegenwart des Kaiſers

Die Einkommenſtener Kommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhanſes hat am heutigen Dienſtag den neuen
Steuertarif angenommen Morgen Mittwoch wird die erſte

des Entwurfs beendet werden
Die Kreuzzeitung bringt eine Statiſtik der aktiven

ein paar einkriegſt Der Brief muß heute noch fertig
werden

Theodor entſchuldigte ſich damit daß ein derartiges
Schriftſtück abzufaſſen nicht leicht ſei Nach einer halben
Stunde hatte er das Werk vollbracht und auch die Rein
ſchrift angefertigt Köppke ſetzte ſein Pincenez auf und las
das Geſchriebene Silbe für Silbe durch Jch will nicht
gerade ſagen daß es ſehr gut iſt aber es geht ſagte er
dann ergriff ſelbſt die Feder und malte am Schluß ein
großes Hans Köppke den letzten Buchſtaben in einen
großen Bogen auslaufen laſſend auf dem das Autograph
wie auf einer ſchlecht gezeichneten Arabeske hing Theodor
wollte den Brief in einen Umſchlag ſtecken

Einen Augenblick Ich werde noch mein Siegel darauf
drücken Es iſt beſſer Das ſieht aus wie eine Urkunde
ſagte Köppke wieder Daun befahl er den Brief ſofort an
die Adreſſe zu befördern Aber Du giebſt ihn dem Major
perſönlich ab Um dieſe Zeit iſt er immer zu Hauſe

Nein das kann ich nicht thun Herr Schwager klang
es halblaut aber beſtimmt zurück

Was ſagſt Du Köppke nahm die Pfeife aus dem
Munde und blickte ihn regungslos an

Das kannſt Du nicht verlangen weil es gerade der
Herr Maior iſt

Ja Menſch biſt Du denn verrückt geworden Du
verweigerſt mir Deine Dienſte Köppke ſah ihn mit großer
Verblüffung an

Alles Andere will ich thun nur das nicht fuhr Theo
dor wie klagend fort Der Herr Major hat mir nichts
gethan Aber das ſind ja lauter Jnjurien die ich ihm da
ſchreiben mußte Jch bin ja mitſchuldig an dem was Du
ihm anthuſt Es wäre ja geradezu eine Sünde wenn ich
mich dazu hergeben würde Er wird Dich verklagen dann
werde ich Zeuge ſein müſſen Schicke Wilhelm oder einen
Andern aber mir erlaß dieſen Gang Jch bitte Dich ſehr darum

iſt geſtorben
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für Deutſchland in Betracht kämen daß es dem Zentrum bei An
hebung des Geſetzes nur um das Prinzip nicht um die B
kämpfung der Sozialdemokratte zu thun ſei

Die Kopenhagener National Tidende bringt in
beſtimmter Form die Nachricht daß Prinz Chriſtian von
Dänemark ſich in nicht ferner Zeit nach Berlin begeben werde
um ſeine Verlobung mit der jüngſten Schweſter des
Kaiſers Prinzeſſin Margarethe von Preußen zu
feiern Die Nachricht hat zwar noch keine Beſtätigung von deut
ſcher Seite gefunden da jedoch das genannte Blatt den däniſchen
Hofkreiſen ſehr nahe ſteht ſo mag ihrer Erwähnnng geſchehen
Prinz Chriſtian von Dänemark iſt der älteſte Sohn des Kron
prinzen alſo vorausſichtlicher künftiger König von Dänemark

Der Bundesrath wird am nächſten Sonnabend die
Berathung der Ausführungsbeſtimmungen zum Alters
und Juvalidengeſetz beenden und dann in die Weihnachts
ferien gehen

Auch im Königreiche Bayern ſoll eine Reform
des Unterrichts in den höheren Schulen angeſtrebt werden
Ende dieſer Woche wird der oberſte Schulrath in München Ver

handlungen darüber beginnen
Jm Reichskolonigalamt in Berlin ſoll jetzt beſchloſſen

ſein den bekannten Vorſchlag Emin Paſcha s anzunchmen und
die frühere Miſſionsſtation Kipalla Palla im Jnnern Oſt
afrikas durch ein Kommando der afrikaniſchen Schutztruppe zu
beſetzen Ueber den weiteren Antrag Emin Paſcha s ihm eine
Million Mark zur Gewinnung des Seengebietes zur
Verfügung zu ſtellei ſteht die Eutſcheidnug noch aus

Die Bildung eines Gymnaſialvereins hat geſtern
ſtattgefunden Die Verſammlung war auch von auswärts zahlreich
beſchickt und ſprach aus daß der Verein ſich bemühen wolle zur
Beſeitigung der änßeren Hemmniſſe mit denen das Gymnaſium
zu kämpfen hat mitzuhelfen und für die Jutereſſen des Standes
akademiſch gebildeter Lehrer einzutreten

Die neneſte Lebensmittelpreistabelle läßt er
kennen daß die Getreidepreiſe im November an den meiſten
Markktorten noch geſtiegen ſind während die Fleiſchpreiſe in
einer ganzen Reihe von Städten zum Theil nicht unerheblich zu
rückgegangen ſind Speck und Schmalz folgten dem Fleiſch bei
Kartoffeln und Roggenmehl überwogen die Preiserhöhungen

Zur Einſchränkung der Auswanderung nach
Braſilien hat eine Anzahl Poſener Großgrundbeſitzer
dem Oberpräſidenten Grafen Zedlitz folgende Vorſchläge unter
breitet Von jedem Auswanderer ſoll bei Einſchiffung in deutſchen
Häfen eine Beſcheinigung des Landrathsamtes darüber
eingefordert werden daß er ſeine dienſtlichen und Gemeinde
Obliegenheiten erfüllt hat Diejenigen welche nicht im Be
ſitze ſolcher Beſcheinignng ſich befinden ſollen an der Einſchiffung
gehindert werden Dieſe Forderungen ſind indeſſen mit dem
Freizügigkeitsgeſetz ſchwer vereinbar

Die Anſprüche engliſcher Unternehmer auf das
Gebiet des oſt afrikaniſchen Hafens Dar es Salgaam
ſind vom Reichskommiſſariat rundweg ablehnend beſchie
den worden

Ein kleiner Bergmannsſtrik iſt in Rheinland
Weſtfalen ausgebrochen Auf der Zeche Blankenberg hat ein
Theil der Belegſchaft die Arbeit niedergelegt weil drei Bergleute
welche die Arbeit früher niedergelegt hatten trotz der Fürſprache
ihrer Kameraden keine B ſchäftigung erhielten Die Beilegung
des Ausſtandes iſt wohl bald zu erwarten

Die der ſozialdemokratiſchen Parteileitung
im Monat November freiwillig gezahlten Parteiſtenern belaufen
ſich auf 19639 Mark Eine Unxerſcheidung der einzelnen Fonds
für welche die Spenden eingefaundt ſind wird in der Rechnungs
Ablegung nicht mehr gemacht

Kaſſel 16 December Der Neſtor der hieſigen Jour
r Salomon Hahndorf iſt heute im 90 Lebensjahr

geſtorben
München 16 December Der Prinzregent verlieh das

Großcomthurkreuz des Militär Verdienſtordens den preußiſchen
Generalen Stockmar Holleben Falkenſtein und Müller

Stuttgart 16 December Das Befinden des Königs
hat ſich ſoweit gebeſſert daß die regelmäßigen Miniſtervorträge
wieder aufgenommen werden konnten

OeſterreichUngarn
Wien 16 December Der Erbgroßherzog von

Luxemburg iſt heute Morgen hierſelbſt eingetroffen und Nach
mittags vom Kaiſer Franz Joſeph in feierlicher Audienz
empfangen Der Erbgroßherzog der als Oberſt in öſter
reichiſchen Dienſten ſteht iſt zum General ernannt worden Er
reiſt von Wien nach einem kurzen Beſuche in Schloß Königſtein
bei ſeiner Mutter direkt nach Luxemburg retour Der
frühere öſterreichiſche Haudelsminiſter FreiherrdePretis

Jn den Wiener und Peſter Parla

Köppke lachte ſo laut und ſchallend auf daß es Theodor
in die Ohren gellte Er erhob ſich furchtſam drückte er ſich
gegen die Wand als erwartete er irgend einen Ausbruch
unvorhergeſeheuer Rohheit

Was Du willſt nicht Es iſt alſo Dein Ernſt
Jch kann es nicht Herr Schwager Ich müßte mich

vor mir ſelbſt ſchämen
Und ich ſage Dir Du nimmſt ſofort den Brief und

gehſt Ich will doch ſehen wer hier zu befehlen hat Das
iſt wohl der Dank dafür daß ich Dich Jahre lang durch
gefüttert habe He

Jch war Dir immer dankbar dafür Herr Schwager
Aber ich habe es nicht umſonſt verlangt alle Leute im
Hauſe wiſſen das Früh Morgens war ich der Erſte auf
den Beinen und Abends der Letzte Was ich mir gönnte
war das bischen Schlaf das wir Alle haben müſſen Aber
nun ſehe ich es wird zu viel Du behandelſt mich wie einen
Hund voch ſchlimmer Das habe ich nicht ver
dient Jch bin Dein Verwandter das ſollteſt Du nicht
vergeſſen

Den zahnloſen Mund halb geöffnet die Backen tief
eingefallen ſodaß die Naſe ſich verlängert zu haben ſchien
fahl wie Pergament im Geſicht bot er das troſtloſe Bild
eines Menſchen der alle Energie zuſammenrafft um ſeinem
Gegner Trotz zu bieten Stoßweiſe kam der Athem aus
ſeiner gekrümmten Bruſt

yulſo es iſt wirklich Dein Ernſt Dann nimm Deine
ſieben Sachen und packe Dich Auf der Stelle Du biſt

Aufgehetzt worden
he Haſt s wohl von den Anderen gelernt Auch Re
volution gegen mich machen Denkſt wohl daß Du Dich
dann hinter die Unterröcke ſtecken kannſt Aber da kommſt
Du gerade beim Richt gen Du

Er rückte ihm faſt auf den Leib und hielt ihm die ge
ballte Fauſt vor das Geſicht Die Wuth hatte ihn derartig
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Nr 296 Donnerstag
C hmenten beſchäftigt man ſich mit den mit den et

abgeſchloſſenen Handelsverträgen Die Annahme iſt geſichert
S Fur die durch die Ueberſchwemmungen in Karlsbad

en Perſonen wurden 500000 Gulden bewilligt
ie Hoſpitäler und Kliniken in Wien ſollen auf Stagatskoſten

mit Koch ſcher Lymphe verſehen werden
Graz 16 December Ein Bergarbeiterſtrike brach in

Fohusdorf aus
Schweiz

Bern 16 December Der Bundesrath hat ſechs Perſonen
nämlich zwei Franzoſen zwei Jtaliener einen Oeſterreicher und
einen Bulgaren alle in Genf aus der Schweiz gewieſen
Dieſelben ſind theils aus anderen Ländern wegen gefährlicher
anarchiſtiſcher Umtriebe gewieſen theils wegen Auf
reizung zu Mord nnd Braundſtiftung verurtheilt und miß
brauchten das Aſyl in der Schweiz für die Fortſetzung der Pro
paganda der That indem ſie als Mittel für den Umſturz der
geſellſchaftlichen Ordnung Mord und andere ver
brecheriſche Hand lungen predigten

Jtalien,
Rom 16 December Bei der Aunsfahrt des öſter

reichiſchen BVotſchafters beim Vatikan wurde ein Stein
g die Scheibe ſeines Wagens geworfen und die

cheibe zertrümmert Der Botſchafter wurde leicht ver
letzt Der Thäter ein früherer Portier bei dem Botſchafter er
klärte bei der Verhaftung er habe ſich wegen ſeiner Entlaſſung
an dem Botſchafter rächen wollen

Der Papſt ertheilte heute bis zwei Uhr eine Reihe von
Audienzen und empfing mehrere Kardinäle ſowie den Majordomus

Frankreich
Paris 16 December Der Miniſterrath billigte das

Vorgehen gegen Labruyère Madame Querey und
Gregoire die beiden erſteren wurden heute früh acht
Uhr verhaftet auch gegen Gregoire iſt ein Steckbrief
erlaſſen

Heute begann vor den Geſchworenen die Verhandlung gegen
Eyraud und Gabriele Bompard welche angeklagt ſind den
Gerichtsvollzieher Gonffé ermordet zu haben

Die Militärbehörden beſchäftigen ſich jetzt mit der
Frage ob es angebracht ſei die Weſtbefeſtigungen von Paris bis
auf die Forts zu beſeitigen Es wird allerdings aus Jngenieur
kreiſen Proteſt dagegen erhoben Die Zollkom miſſion
der Kammer hat ſehr erhebliche Zollerhöhungen für
Papier und Papierfabrikate beſchloſſen Jn Revin iſt
ein Strik der Schmelzarbeiter ansgebrochen wobei es auch
zu Tumulten kam Zwei Kompagnien Jnfauterie ſtellten die Ruhe
wieder her Präſident Carnot unterzeichnete die jüngſt be
ſchloſſene Konvention über das Eiſenbahnfrachtrecht

Belgien
e Brüſſel 16 December Der Deputirtenkammer iſt

eine von 80000 Arbeitern unterz ichnete Petition zugegangen
worin um ſchleunige Einführung des allgemeinen Wahlrechts
erſucht und eventuell mit einem Maſſenſtrike im ganzen

Lande gedroht wird vGroßbritannien
London 16 December Die Folgen der Parnell

Affaire machen ſich jetzt ſchon bei den Erſatz vahlen zum
Parlament bemerkbar Bei einer ſolchen in Baſſetlaw
wurde der Gladſtoneſche Kandidat welcher früher für vie
Jrländer geſprochen hatte geſchlagen Die Agitation
für Parnell in Jxland ſcheint keinen rechten Erfolg zu haben
Wohin Parnell kommt halten ſofort auch ſeine Gegner Verſamm
lungen ab auf welchen gerade nicht aus dem Komplimentirbuch
ſtammende Aenßernugen augewendet werden Jn dem Orte
Kilkenny entging Parnell ſelbſt mit Mühe einer Tracht
Prügel welche ihm von den Agg Tanner und Davitt
zugedacht worden war Healy welcher in Kilkenny ſprach er
klärte unter groſzem Beifall Paruells neue Fahne bilde
der Unterrock der Frau Oſhea Jn Tiperarhy hielten
zwei Prieſter eine Brandrede gegen Parnell Die Par
nelliten ſuchten dieſe zu hindern und bewarfen ſie mit
Steinen Schließzlich entſtand eine große Schlägerei
wobei die Antiparnelliten die Oberhand behjielten

Edinburg 16 December Der Gemeinderath ſtimmte
der Reſolution des Ausſchuſſes zu den Namen Parnells aus
der Liſte der Ehrenbürger der Stadt zu ſtreichen

Portugal
Liſſabon 16 December Die Regierung bat beſchloſſen

die am 2 Januar zuſammentretenden Kammern ſofort wieder zu

orraheengheoeo ocsübermannt daß er mit den Zähnen knirſchte Plötzlich trat
er wieder zurück und maß ihn höhniſch vom Kopf bis zu
den Füßen Knochengerüſte Du fuhr er fort Thuſt
mir doch nur leid Wenn man ſtark bläſt fällſt Du ja
um Auf der Stelle gegangen Aber erſt Willem hierher
geſchickt So ein armſeliger Schlucker will mir gute Lehren
geben Aber das hat man davon wenn man immer nur
dem guten Herzen folgt Es iſt eine Affeuſchande

Theodor wand ſich bei ihm vorbei und verſuchte immer
Furcht im Auge mit halber Seitenwendung die Thür zu
erreichen Er hatte ſchon die Klinke in der Haud als
Köppken noch etwas einfiel He noch ein Wort Weil
Du nun einmal der Bruder meiner Frau biſt will ich Dich
nicht ſo mir nichts dir nichts auf das Pflaſter ſetzen Du
kannſt noch bis zum Erſten bleiben aber keine Stunde länger
Es ſind bis dahin noch ſieben Tage Richte Dich alſo
darnach ein Vielleicht braucht der Major Jemanden der
ihm die Flaſchen nachträgt Das wäre ein Bild

Er lachte noch hinter ihm drein dann als er allein war
blieb ſein Blick noch eine Zeit laug auf die Thür gerichtet
Warte nur die ſieben Tage ſollſt Du noch fühlen Das

ganze Zimmer war voller Tabatsqualm Es roch wie in
einer Schenke Köppke öffnete das Fenſter und ließ friſche
Luft herein Dann prüfte er uoch einmal die Aufſchrift
des Briefes nahm denſelben und ging hinaus dem Kutſcher

entgegen Fortſetzung folgt
Abonnements

auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend eutgegen
e nommen Der Abonunementspreis beträgt pro
donat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

vertagen bis die Kolonialver handlungen mit Eng
land zum definitiven Abſchluß gebracht ſind

Oldenburg hat der ruſſiſchen Regierung die aus ſeinen eigenen
Privatmitteln errichtete mediziniſche Anſtalt geſchenkt Für
die ruſſiſche Armee ſind drei Reſervebatterieen leichter
Artillerie errichtet worden Londoner Zeitungen wollen jetzt
wiſſen die Ausführung der neuen Jndengeſetze ſei plötz
lich vertagt
überraſchend ſchnell erfolgt ſein

Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 18 December Seite 9

Rußland
Petersburg 16 December Prinz Alexander von

Der Geſinnungswechſel müßte alſo ganz

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Bericht über die letzte Sitzung iſt noch Folgendes nachzutragen Auf
Antrag der Stadtverordneten Prof Dr Löning und Gen war be

Ausſchuß mit der Prüfung der Frage beauftragt worden ob und
inwieweit der
Recht der Mitwirkung bei der Anſtellung ſtädtiſcher

e

Lokales
Halle 17 December

Stadtverordneten Verſammlung Zu unſerem geſtrigen

kanntlich am 13 September d J ein aus fünf Mitgliedern beſtehender

Stadtverordneten Verſammlung ein
Beamten auf Probezeit zuſtehe Die Kommiſſion beantragte
wie ſchon mitgetheilt die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen
auch ſchon vor der probeweiſen Anſtellung von Beamten die Stadt
verordneten Verſammlung darüber zu hören Dieſer Antrag hat die
Zuſtimmung der Verſammlung gefunden Jn der geſchloſſenen

Sitzung wurden folgende Herren zu Armenvorſtehern gewählt
Kaufleute Schmidt 2 Bezirk Karl Boehr O Hennig Buch
bindermeiſter Sch war z jun 3 Bezirk Schornſteinfegermeiſter
Zöll mer 6 Bezirk Gärtner Gadau jun 7 Bezirk Bäcker
meiſter Krebs Fiſchermeiſter Mertig Kaufleute Reppin 9 Be
zirk Stückrath 12 Bezirk Bildhauer Wittſtock 13 Bezirk
Wundarzt Berget 14 Bezirk Lehrer Riedewald 17 Bezirk
Bei der öffentlichen Verpachtung des der Stadtgemeinde gehörigen
Stadtgutes mit 178 61 ha 700 Morgen Acker auf die Zeit vom
1 Oktober 1891 bis dahin 1909 hatten bekanntlich die Herren Land
wirth Lücke Magdeburg 28500 Gutsbeſitzer Armin Schramm
283 600 Mk und Gursbeſitzer Karl Brinkmann Wegeleben 23 700
Mk geboten Der Zuſchlag wurde Herrn Schramm ertheilt

Das Koch ſche Heilverfahren welches auch in den hieſigen
Kliniken Anwendung findet hat in den letzten Tagen einen der
artigen Andrang von Tuberkelkranken namentlich aus der Provinz zu
den gedachten Anſtalten hervorgerufen daß die dort vorhandenen
Plätze kaum ausreichen um alle Geſuche bezüglich der Aufnahme
Kranker berückſichtigen zu können Wir theilen dies im Jntereſſe aller
derartiger Leidenden mit und bemerken hierbei daß es ſich zur Ver
meidung event nutzloſer Reiſen hierher empfiehlt vorerſt bei den
Direktionen der reſp Anſtalten die ſchriftliche Erlaubniß zur Auf
nahme nachzuſuchen

Vorleſung aus Reuter s Werken Dem beliebten Recitator
Herrn Max Schwartz iſt von der Geſellſchaft Loge zu den fünf
Thürmen am Salzquell Albrechtſtraße der neue Saal zu einer
öffentlichen Reuter Vorleſung bewilligt worden und wird dieſe am
nächſten Freitag Abends 8 Uhr erfolgen Zu derſelben dürften ſich
ohne Zweifel zahlreiche Zuhörer einfinden zumal der tüchtige Jnter
pret des Dichters ein beſonders gewähltes Programm in Ausſicht ſtellt
und auch das draſtiſche Läuſchen Blücher in Teterow für dieſen
Vortrag beſtimmt und gewäblt hat

K Verein für Jnſektenkunde Jn der am Montag ſtatt
gefundenen Generalverſammlung wurden zu Vorſtandsmitgliedern für
das Jahr 1891 gewählt die Herren Landgerichtsrath Carl Bödiker
Vorſitzender Aſſiſtent Otto Goldfuß ſtellvertr Vorſitzender Max

Hemme Schnriftführer Ernſt Laßmann cſtellvertr Schriftführer
Rudolph Laßmann Kaſſirer und Konſervator

Stadttheater Am Freitag gelangt neu einſtudirt die komiſche
Oper von Lortzing Der Wildſchütz in folgender Beſetzung zur
Aufführung Den Grafen vertritt Herr Bachmann die Gräfin
Frl Karinsky den Baron Herr Brinkmann die Baronm
Frl Prosky den Baculus Herr Krieg den Pankratius
Herr Doß

Ungebetener Gaſt Daß das an der alten Promenade neu
erſtandene Café Monopol in Folge ſeiner großartigen Einrichtung
herrlichen Ausſtattung und trefflichen Bewirthung einen großen An
ziehungspunkt bildet dürfte leicht erklärlich ſein daß aber der Jn
haber deſſelben auch auf gehörnte Gäſte würde rechnen können
hat er ſich ſicherlich nicht gedacht Geſtern nun hat er ſolchen Beſuch
erhalten Als nämlich Abends gegen 8 Uhr zwei Leute einen
Ochſen von der Promenade die Schulgaſſe hinabtreiben wollten ſchien
den Gehörnten die Neugier erfaßt zu haben was wohl in den großen
Räumen mit den vielen Lichtern vor ſich gehe und ſuchte ſich derſelbe
ungeſtüm Eintritt zu verſchaffen Anſtatt jedoch den für die Gäſte
beſtimmten Eingang zu wählen zog er es weil er ſchließlich vom
Portier als ungebeten zuruckgewieſen worden wäre vor durch die
große Scheibe der an der Schulgaſſe belegenen Front einzutreten
Um ſich nun ſein Antlitz bei Zertrümmerung derſelben nicht zu ver
letzen ſtrengte er die Kräfte ſeines Hintertheiles an und krach
ging die große Scheibe in Scherben Wir können uns recht
gut den Schrecken denken in den zunächſt die Gäſte verſetzt worden
welche gerade an der Einbruchsſtelle geſeſſen und die Verwunderung
ermeſſen welche den Wirth uno die Dienerſchaft ergriffen als ſie
ſich bewußt wurden welch ſeltenem Gaſte ſie aufwarten ſollten
Der durch die Neugier des Ochſen angerichtete Schaden dürfte 300 Mk
überſteigen Selbſtverſtändlich iſt die Scheibe verſichert Nun iſt
auch das Glas gebrochen ſo wollen wir in Erinnerung an den Spruch

Glück und Glas wie bald bricht das doch nicht fürchten daß für
Herrn Käufl auch das Glück in Scherben gegangen wir hoffen viel
mehr daß von dieſem auch ſeine fernere Thätigkeit begleitet ſein wird

Erwähnt ſei übrigens daß von heute ab die in den oberen Räumen
aufgeſtellten vier Billards aus der renommirten Fabrik von Lange
in Hannover den Liebhabern des ſchönen Billardſpiels zur Verfügung
ſtehen

Diebſtahl im Warteſgal Jm Warteſaal III und IV Klaſſe
hieſigen Bahnhofes befand ſich geſtern Abend gegen 11 Uhr der Han
delsmmann O aus Hildebrandshauſen b Mühlhaufen mit ſeinem Hauſir
kaſten der Kurz und Galanteriewaaren im Werthe von gegen 150 Mk
enthielt Eines noch abzuwickelnden Geſchäfts halber begab ſich O
nochmals nach der Stadt und ließ ſeinen Kaſten im Warteſaal unbe
aufſichtigt zurück Als er wirder zurückkehrte war der Kaſten ver
ſchwunden und konnte über den Verbleib deſſelben bis jetzt nichts er
mittelt werden Verdächtig den Diebſtahl ausgeführt zu haben iſt eine
Frauensperſon die zur Zeit in der Nähe des O geſeſſen hatte bei
deſſen Rückkehr aber verſchwunden war

Geheimnißvoller märchenhaſter Zauber beginnt ſich um
das nahende Weihnachtsfeſt zu konzentriren Jedes Haus iſt in zwei
Feldlager getrennt und jedes hat ein Geheimniß vor dem anderen
geheimnißvoll und vielſagende Blicke fliegen hinüber und herüber und
ein Flüſtern und Tuſcheln umrauſcht uns überall Tritt der Hausherr
in die Wohnung ſo entſteht in der ganzen Familie ein allgemeiner
Aufſtand Einen Augenblick Papa rafen die Töchter verbergenſchnell irgend einen Gegenſtand unter der Schürze und verſchwinden damit

wie die Rehe beim Anblick des Jägers Der Hausherr will ſich in
die gute Stube zurückziehen die iſt zugeſchloſſen ruft die Hausfrau
geh doch ſo lange in Karlchens Zimmer Gehorſam wenn auch
verwundert will er dort eintreten da hört er ſeinen Stammhalter
der eben ſeine laubſägende Thätigkeit unterbricht ausrufen Nicht
hier herein Papvachen Der Hausherr iſt ſprachlos Was geht denn
hier eigentlich vor will er fragen doch er entſinnt ſich mit einem Male
daß hier Weihnachtsüberraſchungen vorbereitet werden deren Trumpf
man unter dem leuchtenden Weihnachtsbaum auszuſpielen beabſichtigt

Auf der ganzen Linie wird in größter Heimlichkeit gearbeitet und
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ungezählte Reiſe Cigarren und ViſitenkartenTaſchen Notizbücher
Portemonngies u ſ w mit ihren Stickereien Doch auch mit dem
Häkelhaken der wärmende Handſchuhe und Käpſel hervorbringt mit
Pinſel und Farben welche jede Streichholzſchachtel in eine Makart ſche
Farvenſymphonie verwandeln mit dem Schnitzineſſer das aus jedem
Stiefelknecht ein Kunſtwerk macht mit dem Modellirholz und wie die

mögen wird eineierlichen Werkzeuge zarter Frauenhände alle beißen in
Schweſtern Couieberhaſte Thätigkeit entwickelt Mit den fleißigen

ſinen und Tanten wetteifern die jungen männlichen Familienangehöri
gen welche in ihren Freiſtunden mit der Laubſäge dem Meißel dem
Buchbinderpinſel oder dem Zeichenſtift hantiren um einer Weihnachts
arbeit das Leben zu geben Und nun all die Verſtecke damit die
Liebesgaben denen welchen ſie beſtimmt ſiad bis zum Feſte verborgen
bleiben und der Zweck der freudigen Ueberraſchung nicht vereitelt wer
de Jeder Winkel des Hauſes wird dazu benutzt jeder Tiſch und
Kommodenkaſten die Ofenröhre die Hutſchachtel ſelbſt die Wiege des
Jüngſten wird nicht verſchont Bei dieſem Verſteckſpielen kann es ſich
aber leicht ereignen daß Einer des Andern Geheimniß entdeckt wenn
er ſelber einen Gegenſtand an der Stelle verbergen will die ein An
derer ſchon für ſein Geſchenk ſich ausgewählt hat Es iſt aber wohl
Niemand ſo grauſam dies merken zu laſſen und damit dem Spender
den größten Theil ſeiner eigenen Freude zu verderben Ja wir wet
ten daß ein Gatte der beim Verſtecken eines Geſchenkes für die Gat
tin ſchon den neuen Schlafrock zufällig erblickt hat ſich ſo ſtellt als
wüßte er nichts davon und ſein Frauchen tröſtet wenn ihm dieſes mit
ernſthafter Miene erklärt Jn dieſem Jahre kann ich Dir leider nichts
ſchenken Männchen Ach wiewiel Lügen wieviele Vorſpiegelungen
falſcher Thatiachen wieviel Verſtellung und Heuchelei zeitigt dieſe Aera
der Ueberraſchungen und doch kann man Niemandem böſe ſein wenn
er zur Wahrung feines Geheimniſſes ſolche Mittel anwendet wer
den ſie ja doch alle von dem Zwecke der weihnachtlichen Ueber
raſchung geheiligt Ja es iſt eine wunderbare Zeit deren ganzer Reiz
aber nur von der Kinderwelt am innigſten empfunden wird Die geheim
nißvollen Vorbereitungen und Andeutungen der Eltern ein Blick durch
das Schlüſſelloch der zugeſchloſſenen guten Stube der Duft der
Tanne ein zufällig gefundenes Blättchen Flittergold laſſen die jugend
lichen Gemüther in Freude und Entzücken über das Nahen des Feſtes
ſchwelgen Wir Erwachſenen ſind nicht mehr ſo begeiſtert
wie die Kinder aber wir werden wieder jung mit ihnen un
empfinden gleichfalls den geheimnißvollen märchenhaften Zauber dieſer
vorweihnachtlichen Zeit

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 18 December er Nachmittags
5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Koſtenbewilligung für Abänderung der Gasleitungen in ſtädtiſchen

Verwaltungsgebäuden
Ausführung eines Kaſernenbaues
Berichterſtattung des Magiſtrats wegen des Schulgrundſtücks in
der Poſtſtraße
Anderweite Requlirung der Beamtenbeſoldungen
Sonſtige Eingänge

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

x Metz 17 December 10 Uhr 55 Min Vorm Lele
gramm unſeres Korreſvondenten Einer ſich hier unter
Eingewanderten aufthuenden Gruppe von Sozialiſten welche
in einer öffentlichen Verſammlung über das Programm der
ſozialiſtiſchen Partei das Ziel und den Nutzen der Arbeiterwahl
ausſchüſſe und den Nutzen der Arbeiterpreſſe zu verhandeln
gedachte iſt die Erlaubniß hierzu vom Polizeidirektor
verweigert worden

ri Rom 17 December 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Papſt bereitet
eine Weihnachts Allocution gelegentlich der Beglückwünſchung durch

das Kardinals Kollegium vor Der Papſt wird darin die bei der
Parlamentseröffnung gehaltene Thronrede beantworten und dar
legen daß die Kirche nicht die Feindin Jtaliens ſei

N Liſſabon 17 December 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die militäriſche
Expedition nach Mozambi que geht am 21 December d J ab

Zahlreiche Geſellſchaften unterzeichneten eine Adreſſe an die
Regierung welche gegen den modus vivendi vom 14 November
mit England ſich wendet

L Paris 17 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Schifffahrt
auf der Seine Marne und Yonne iſt durch Eisgang unterbrochen

Der Senat beginnt Donnerstag die Budgetberathung deren
wichtigſter Punkt der Antrag Bardux über Abgaben der Cougre
gations Güter iſt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Attentat auf Paruell
Vergl Pol Ueberſicht Großbritannien

W B Kilkenny 17 December 6 Uhr 45 Min Vorm
Bei ſeiner Abreiſe von Caſtlecomer wurde Parnell dadurch
erheblich verletzt daß ihm Kalk in die Augen geworfen wurde
Derſelbe kam hierſelbſt faſt blind an doch hoffen die Aerzte
das Augenlicht zu erhalten

Exkönigin Natalie
VBelgrad 16 December Es verlautet die Regiernng werde

Nataliens Denkſchrift nach ihrem Erſcheinen für Serbien
verbieten Die Exkönigin betraute den ehemaligen ſerbiſchen
Agenten Dantiſch in Sofia mit der Heransgabe der Denkſchrift
Die franzöſiſche Ansgabe welcher 75 Briefe als Beilagen mitge
geben werden wird bereits gedruckt

Rom 16 December

i e

Der König empfing heute den
luxemburgiſchen Staatsminiſter v Eyſchen behufs Notifizirung
der Thronbeſteigung des Großherzogs Adolf Bei dem Abends
im Quirinal zu Ehren des Staatsminiſters von Eyſchen ſtatt
gehabten Diner war auch der Miniſterpräſident Crispi geladen

Heldenmuth des italieniſchen Kronprinzen
Rom 16 December Heute brach in Neapel im Palazzo

Bagnara ein mächtiges Feuer aus Der in Neapel weilende
Kronprinz von Jtalien eilte augenblicklich auf die Unglücksſtätte
übernahm perſönlich das Kommando bei deu Löſcharbeiten und
drang unter Lebensgefahr in das brennende Gebände ein Die
Bevölkerung brachte dem Kronprinzen für ſein muthiges perſönliches
Eingreifen ſtürmiſche Ovationen dar

3 Geiſtliche ertrunken
Grenoble 16 December Auf dem Todten See bei Vißzille

brachen drei Geiſtliche Namens Piolat Saudoz und Richard
im Eiſe ein und ertranken

Haag 15 December Bei der Berathung des Budgets
der Auswärtigen Angelegenheiten in der zweiten Kammer bean

alle Erfindungskraft zur Anlage ſicherer Verſtecke aufgewandt Die
weiblichen Glieder der Familie laſſen mit bunter Wolle oder Seide
und der Sticknadel die herrlichſten Gebilde erſtehen Jch ſtickt es
gern in alle Rinden ein iſt ihr Motto und demgemäß verzieren ſie

tragte Reekers die Wiederherſtellung einer Geſandtſchaft beim
Papſte

Buenos Ayres 16 December Die anßerordentliche
Seſſion des Koungreſ ſes iſt geſtern eröffnet worden

h e
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